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DIE GEDENKSTÄTTE AHRENSBÖK - GESCHICHTE UND 
GEGENWART  

RÜCKBLICK AUF DAS JAHR 2025   
 
 
Die Gedenkstä tte wird durch einen eingeträgenen Trä gerverein, mit cä. 100 Mitgliedern, 

betrieben. Der Trä gerverein ist zudem Arbeitgeber fu r ein kleines häuptämtliches Teäm, däs 

einen großen Teil der Aufgäben die tä glich in der Gedenkstä tte änstehen reälisiert. Unterstu tzt 

werden sie däbei durch cä. 30 engägierte Ehrenämtliche. Ihnen gilt unser herzlicher Dänk! 

 

Unsere Arbeit wird finänziert durch Fo rderungen durch die Bu rgerstiftung Schleswig-

Holsteinische Gedenkstä tten, den Ländkreis Ostholstein, Mitgliedsbeiträ ge und Spenden sowie 

Zuwendungen. Im Jähr 2025 geläng es äußerdem, Dritt- und Projektmittel im gro ßeren 

Rähmen einzuwerben. Hierdurch konnte bspw. die Veränstältungstechnik im Seminärräum 

vervollstä ndigt werden. Zudem wurden zwei Informätions- und Medientische erworben, die 

u.ä. unsere Däueräusstellung ergä nzen. 

 

Däs Jähr 2025 ständ im Fokus des 80. Jährestäges des Kriegsendes äm 8. Mäi. Hierzu wurden 

verschiedene Veränstältungen reälisiert. Highlights wären die gemeinsämen 

Kränzniederlegungen zum Holocäust-Gedenktäg mit Ländrät Gäärz und Kreisprä sidentin 

Kirner sowie die Gedenkveränstältung äuf Gut Gläsäu äm 27. April änlä sslich des 80. 

Jährestäges des Todesmärsches von KZ-Hä ftlingen von Auschwitz-Fu rstengrube und Mittelbäu-

Dorä durch Ostholstein, den wir gemeinsäm mit Nächkommen der Hä ftlinge und vielen Gä sten 

begehen durften. Ein besonderes Ereignis wär der Besuch von Ministerprä sident Däniel 

Gu nther äm 8. Mäi 2025. Er informierte sich u ber die Arbeit des Trä gervereins sowie der 

Gedenkstä tte und nähm sich Zeit, um mit Schu ler*innen der Emmi-Bonhoeffer-Schule äus 

Po nitz u ber zeitgemä ße Erinnerungsärbeit zu sprechen. 

 

Unter dem Titel „80 Jähre dänäch“ ärbeitete däs Aktionsnetzwerk fu r Demokrätie und 

Erinnerung sehr erfolgreich. Im Zeiträum April bis Oktober wurden insgesämt rund 60 

Veränstältungen von cä. 40 Netzwerkpärtner*innen im gesämten Kreisgebiet umgesetzt. Wir 

dänken älle Beteiligten fu r die großärtige Zusämmenärbeit. 

 

Im April 2025 konnten wir unsere neue Webseite in Betrieb nehmen. Interessierte ko nnen sich 

nun sehr änsprechend und nutzungsfreundlich u ber die Gedenkstä tte, unsere Bildungsärbeit, 

Veränstältungen sowie den Trä gerverein informieren. Ebenfälls seit April liefert eine WebApp 

vertiefende Informätionen u ber den Todesmärsch von KZ-Hä ftlingen durch Ostholstein. Sie ist 

u ber einem QR-Code äuf den neuen Informätionstäfeln neben den Stelen ängebrächt. 
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Die Gedenkstä tte Ahrensbo k und ihre Mitärbeiter*innen sind in verschiedenen Gremien äktiv. 

Mänjä Kräusche wurde 2025 äls Beirätsmitglied sowie zur stellv. Sprecherin des Beirätes der 

Ländesärbeitsgemeinschäft Gedenkstä tten und Erinnerungsorte in Schleswig-Holstein e.V. 

(LAGSH) gewä hlt. Zudem wär sie Teil der Jury fu r den Schu ler*innen- und Jugendpreis der 

Bu rgerstiftung Schleswig-Holsteinischen Gedenkstä tten (BGSH). Die Gedenkstä tte ist äktiv än 

der Fortschreibung des Ländesgedenkstä ttenkonzeptes fu r die kommenden Jähre beteiligt und 

hierbei in enger Abstimmung mit der LAGSH, der BGSH, weiteren Gedenkstä tten sowie dem 

Bildungsministerium. Zudem wär Mänjä Kräusche, äls Leiterin der Gedenkstä tte äm 29. Jänuär 

2025 in den Kulturäusschuss des Bundestäges äls Expertin eingeläden.   

Lisä Heller wär mäßgeblich än der sehr gelungenen Plänung und Durchfu hrung der älle zwei 

Jähre stättfindenden Ländesgedenkstä ttentägung beteiligt. An der mehrtä gigen Veränstältung 

nähmen u ber 100 Personen äus gänz Schleswig-Holstein teil.  

 

Die Personalstruktur konnte im Jahr 2025 nahezu beibehalten werden. Manja Krausche als 

Gedenkstättenleiterin und Katharina Frey als Gedenkstättenpädagogin setzten ihre Arbeit fort. 

Zum 15. Januar 2025 übernahm Hilmar Götze die Projektkoordination im Aktionsnetzwerk für 

Demokratie und Erinnerung von Henriette Mühlmann. Komplettiert wird das hauptamtliche 

Team durch Lisa Heller als Assistentin der Leitung, Reinhard Dähling als Hausmeister sowie 

Manuela Bochetti-Ott als Reinigungskraft in der Gedenkstätte.  

Das kleine hauptamtliche Team verfügt über eine Arbeitszeitvolumen von 104 

Wochenstunden.  
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BESUCHER*INNEN 

Die Gedenkstätte Ahrensbök ist Dienstag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr sowie am Sonntag von 

14 bis 17 bzw. 181 Uhr für Besucher*innen geöffnet. Workshops und Gruppenführungen finden 

auch außerhalb dieser Zeiten statt. Sofern personell möglich werden alle Besuchswünsche 

ermöglicht. 

Im Jähre 2025 besuchten die Gedenkstä tte insgesämt 2.862 Personen. Dies ist äufgrund der 

vielen Veränstältungen zum 80. Jährestäg des Kriegsendes eine deutliche Zunähme zum Jähr 

2024, in dem uns 1.748 Personen besuchten.  

 

Es wurden Workshops fu r 54 Gruppen mit insgesämt 659 Schu ler*innen bzw. Jugendlichen 

sowie Gruppenfu hrungen fu r 518 Erwächsene reälisiert. Auch dies ist eine deutliche Zunähme 

gegenu ber dem Jähr 2024, in dem 38 Gruppen mit 392 Schu ler*innen bzw. Jugendlichen zu uns 

kämen und, in dem Gruppenfu hrungen fu r 398 Erwächsene durchgefu hrt wurden. 

 

Im Rähmen der Sonntägsgesprä che besuchten uns 493 Personen.   

 

Bei Veränstältungen der Gedenkstä tte Ahrensbo k, die än externen Orten stättfänden, vorrängig 

im Rähmen des Aktionsnetzwerkes fu r Demokrätie und Erinnerung in Ostholstein, konnten 

723 Besucher*innen verzeichnet werden. 

 

An dieser Stelle mo chten wir ällen Ehrenämtlichen dänken, die Sonntägsdienste plänen und 

u bernehmen oder Fu hrungen durch die Gedenkstä tte änbieten. 

 

 

 

 

 

 

 
1 Sommer - bzw. Winteröffnungszeit 
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BILDUNGSARBEIT  

Die Gedenkstätte Ahrensbök ist neben dem Cap-Arcona-Museum der größte außerschulische 

Lernort in Ostholstein mit einem kontinuierlichen Angebot, der sich mit der Zeit des 

Nationalsozialismus in der Region auseinandersetzt. 

Realisiert werden die Angebote 2025 durch die Gedenkstättenleitung, eine pädagogische 

Mitarbeiterin sowie durch zwei Honorarkräfte. Bei Bedarf unterstützen zwei erfahrene 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen. 

Die Gedenkstätte Ahrensbök wurde 2025 vor allem von Berufsschulklassen, Gymnasialklassen 

und Gemeinschaftsschulklassen besucht.  Eine weitere große Gruppe, die regelmäßig in die 

Gedenkstätte kommt, sind Konfirmand*innen. Erstmalig konnte ein Workshop zum Thema 

„Todesmarsch“ für das Förderzentrum „Am Papenmoor“ angeboten werden, da seit Ende 2024 

das Erdgeschoss der Gedenkstätte barrierearm erreichbar ist.  

Im Frühjahr und Herbst 2025 besuchten uns zwei Gruppen US-Studierender, die eine 

umfassende englischsprachige Führung durch die Gedenkstätte erhielten. 

Mehrfach realisierte die Gedenkstätte Workshops außerhalb der Gedenkstätte zu 

verschiedenen Themenkomplexen. Angebunden an die Steleneinweihung im Mai 2025 und die 

Übernahme der Patenschaft fand im Jugendzentrum „Alte 12“ in Bad Schwartau ein 

ganztägiger offener Workshop für Jugendliche zwischen 9 und 15 Jahren zum Thema 

„Todesmarsch“ statt. Dieser wurde auch von Klassen umliegender Schulen besucht. In der 

Beruflichen Schule Eutin beteiligten wir uns mit dem Workshop „Vielfalt als existenzielle 

Grundlage“ am Demokratietag. Im Rahmen des Gedenktages Jom Ha Shoa fand in der Prenski-

Schule in Lübeck ein Workshop zum Thema Antisemitismus statt.  

Zur Ergänzung der Ausstellung „Nicht Wirklich“ von Marc Botschen in der Wassermühle 

Trittau wurde die Gedenkstätte Ahrensbök gebeten, Workshops zum Thema Antisemitismus 

mit interessierten Schulklassen durchzuführen.  

 

In der Gedenkstätte Ahrensbök wurden 2025 drei Wanderausstellungen („Was hat das mit mir 

zu tun?“; „Demokratie stärken- Rechtsextremismus bekämpfen“; „In Echt? - Virtuelle 

Begegnung mit NS-Zeitzeug*innen“) gezeigt. Hierzu wurden jeweils gesonderte 

Bildungsangebote für Schulklassen und Jugendgruppen angeboten.  
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Im Fokus der Bildungsarbeit stand die inhaltliche sowie didaktische Weiterentwicklung bereits 

vorhandener halb-bis ganztägiger Formate.  Bestehende Arbeitsmaterialien wurden 

überarbeitet und die Workshops um weitere Biografien ergänzt. Die Honorarkräfte wurden 

entsprechend geschult. Zudem fanden mehrere gemeinsame Austauschtermine zur künftigen 

Weiterentwicklung der Bildungsarbeit in der Gedenkstätte statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wanderausstellung „In Echt?- Virtuelle Begegnung mit NS-
Zeitzeug*innen“ vor der Gedenkstätte 
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PROGRAMM UND VERANSTALTUNGEN  

(INKL. SONNTAGSGESPRÄCHE)  
  

Däs Veränstältungsjähr 2025: 

❖ 26. Januar 2025 Konzert: Detlev Uhle: „Lieder äus den Lägern und dem Widerständ“ 

änlä sslich des Holocäust-Gedenktäges 

❖ 27. Januar 2025 Gedenken und Kränzniederlegung änlä sslich des Holocäust-Gedenktäges 

sowie Film: „In Liebe deine Hilde“ 

❖ 9. Februar 2025 Poetry Släm und Ausstellungsero ffnung: „Wäs hät däs mit mir zu tun?“ der 

GMS Mälente 

❖ 5. März 2025 Ausstellungsero ffnung: „Demokrätie bewähren - Rechtsextremismus 

bekä mpfen“ 

❖ 23. März 2025 Vorträg: Susänne Bienwäld: „Isä Vermehren. Rebellin, Käbärettistin, Nonne“ 

❖ 30. März 2025 Forumtheäter: „OLGA RENNT. Denn heute nur A-Z“ - interäktives 

Theäterprojekt, bei dem däs Publikum den Ausgäng des Stu ckes mitgestältet; erärbeitet 

durch Forum Eutin e.V.; Berätungsstelle Ehrenämt in der Flu chtlingshilfe, Integrätionsbu ro 

der Städt Eutin 

❖ 27. April 2025 Gedenkveränstältung: „80. Jährestäg des Todesmärsches von KZ-Hä ftlingen 

von Auschwitz-Fu rstengrube und Mittelbäu-Dorä durch Ostholstein“ äuf Gut Gläsäu; 

Einweihung einer neuen Erklä rtäfel än der Stele Nr. 10 

❖ 2. Mai 2025 Einweihung einer neuen Erklä rtäfel zum Todesmärsch än der Stelen Nr. 12 äm 

Lienäu-Pärk in Neustädt; Beteiligung äm Märkt der Erinnerung änlä sslich der Cäp Arconä-

Kätästrophe vor 80 Jähren äuf dem Märktplätz in Neustädt 

❖ 5. Mai 2025 Einweihung einer neuen Erklä rtäfel zum Todesmärsch än der Stelen Nr. 3 

❖ 8. Mai 2025 Gedenkveränstältung: 80 Jähre Kriegsende; Ministerprä sident Däniel Gu nther 

besucht die Gedenkstä tte und informiert sich u ber unsere Arbeit; änschließend findet ein 
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gemeinsämes Gesprä ch mit Schu ler*innen der Emmi-Bonhoeffer-Schule, Po nitz, zum 

Themä „zeitgemä ße Erinnerungsärbeit“ stätt 

❖ 11. Mai 2025 Vorträg: Prof. Dr. Jo rg Wollenberg: „Die Enteignung ju discher Bu rger in 

Ahrensbo k“ 

❖ 18. Mai 2025 Lesung & Gesprä ch: Andreäs Speit „Antiäutoritä re Rebellion“ 

❖ 20. Mai 2025 Film & Gesprä ch: „Dähin wie ein Schätten“ prä sentiert und mitgestältet von 

Schu ler*innen des Ostseegymnäsiums Timmendorfer Stränd, gezeigt im Kommunälen Kino 

Neustädt 

❖ 21. Mai 2025 Fährrädtour entläng der Route des Todesmärsches von KZ-Hä ftlingen vor 80 

Jähren 

❖ 18. Juni 2025 Fährrädtour entläng der Route des Todesmärsches von KZ-Hä ftlingen vor 80 

Jähren 

❖ 22. Juni 2025 Vorträg: Prof. Dr. Dr. Wolfgäng Schneider: „Postträumätische 

Belästungssto rung. Geschichte, Behändlung, Begutächtung“ 

❖ 29. Juni 2025 Vorträg: Beäte Mo nkediek: „Philosophin, Denkerin, Publizistin. Däs 

bemerkenswerte Leben der Hännäh Arendt“  

❖ 1. Juli 2025 Ausstellungsero ffnung: „1945 - Kriegsende und Neubeginn. Die Lu becker Bucht 

vor 80 Jähren“ im Ostseegymnäsium Timmendorfer Stränd  

❖ 12. Juli 2025 Ehrenämtsmesse: „Engägiert fu r Demokrätie und Erinnerung“ äuf dem 

Märktplätz in Neustädt 

❖  16. Juli 2025 Fährrädtour entläng der Route des Todesmärsches von KZ-Hä ftlingen vor 80 

Jähren 

 

❖ 3. August 2025 Ausstellungsero ffnung: „1945 - Kriegsende und Neubeginn. Die Lu becker 

Bucht vor 80 Jähren“ im Heimätmuseum Heiligenhäfen 

 

❖ 13. August 2025 Fährrädtour entläng der Route des Todesmärsches von KZ-Hä ftlingen vor 

80 Jähren 
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❖ 31. August 2025 Vorträg: Prof. Dr. Jo rg Wollenberg: „Nie wieder Krieg ohne Deutschländ?“ 

 
❖ 1. September 2025 Ausstellungsero ffnung: „1945 - Kriegsende und Neubeginn. Die Lu becker 

Bucht vor 80 Jähren“ in der Gemeindebu cherei Stockelsdorf 
 

❖ 14. September 2025 Vorträg: Susänne Bienwäld: „Gerdä Weissmänn-Klein. Erinnerungen 
einer U berlebenden“ 

 

❖ 16. September 2025 Ero ffnung der Wänderäusstellung „In Echt. Virtuelle Begegnung mit 

NS-Zeitzeug*innen“ äuf dem Märktplätz in Neustädt 

 

❖ 19. September 2025 Abschlussveränstältung Wänderäusstellung „In Echt. Virtuelle 

Begegnung mit NS-Zeitzeug*innen“ in der Gedenkstä tte Ahrensbo k 

 

❖ 2. Oktober 2025 Lange Nacht der Demokratie: Kurzworkshops mit Uli von Welt sowie 

Lyrikprojekt „Spräche äls Stu tze“ Susänne Bienwäld und Oksänä Burym-Kostyrko stellen 

Stellä Nyänzi und Nelly Sächs vor 

 

❖ 3. Oktober 2025 Ausstellungsero ffnung: „1945 - Kriegsende und Neubeginn. Die Lu becker 

Bucht vor 80 Jähren“ in der Nikoläikirche in Burg äuf Fehmärn 

 

❖ 9. Oktober 2025 Film & Gesprä ch:  „Die Mo llner Briefe“ im Kommunälen Kino Binchen in 

Eutin 

 

❖ 10. Oktober 2025 Einweihung einer neuen Erklä rtäfel zum Todesmärsch än der Stele Nr. 5 in 

Pohnsdorf 

 

❖ 16. Oktober 2025 Einweihung einer neuen Erklä rtäfel zum Todesmärsch än der Stele Nr. 4 in 

Rensefeld 

 

❖ 2. November 2025 Vorträg: Wolf-Ru diger Ohlhoff: „Die Nu rnberger Prozesse vor 80 Jähren“ 

 

❖ 5. November 2025 Einweihung einer neuen Erklä rtäfel zum Todesmärsch än der Stele Nr. 8 

in Ahrensbo k 

 

❖ 8. November 2025 Konzert: „Quärtett und Chänsons fu r däs Ende der Zeit“, eine 

Veränstältung in Kooperätion mit Be renge re Le Bouläir, Christiäne Reiling, Fläviä Feudi und 

Ninon Gloger in der Aulä des Ostseegymnäsiums Timmendorfer Stränd 

 



JAHRESBERICHT 2025 

11 

❖ 9. November 2025 Gedenkveränstältung: „KZ 3 - Ein Apfelbäum äls Mähnmäl“; Gottesdienst 

mit Konfirmänd*innen und Pästorin der Kirchengemeinde Ahrensbo k in der Gedenkstä tte, 

im Mittelpunkt ständ der „Apfelpfärrer“ Korbiniän Aigner; Pflänzen des Korbiniänsäpfels 

äuf dem Areäl der Gedenkstä tte Ahrensbo k 

 

❖ 12. November 2025 Ausstellungsero ffnung: „1945 - Kriegsende und Neubeginn. Die 

Lu becker Bucht vor 80 Jähren“ in der Gemeindebu cherei Schärbeutz 

 

❖ 16. November 2025 Vorträg: Prof. Dr. Detlef Gärbe: „Gedenkstä tten zwischen 

Nestbeschmutzung und Pflichtbesuchen. Zur Erinnerungskultur in Hämburg und Schleswig-

Holstein“ 

 

❖ 30. November 2025 Konzert: Detlev Uhle: „Ich mo chte so gern glu cklich sein, vergessen 

Unglu ck und Tod…“  
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AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN    

 

GEDENKVERANSTALTUNG 80. JAHRESTAG DES TODESMARSCHES  
 
Am 27. April 2025 fand auf Gut Glasau die Gedenkveranstaltung anlässlich des 80. Jahrestages 

des Todesmarsches von KZ-Häftlingen von Auschwitz-Fürstengrube und Mittelbau-Dora durch 

Ostholstein statt. Unserer Einladung folgten fast 100 Gäste und Interessierte, unter ihnen 

Nachkommen ehemaliger Häftlinge, Personen aus der Landes- und Kommunalpolitik sowie 

viele Vereinsmitglieder. Einen einführenden Vortrag hielt Sebastian Hemmer aus der 

Gedenkstätte Mittelbau-Dora. Besonders beeindruckend waren die Berichte und Erinnerungen 

der Nachkommen von Henry Bawnik und Marcel Rosiers. Gemeinsam legten wir Gestecke am 

Gedenkstein vor der Scheune nieder. Anschließend weihten wir an der Stele gegenüber der 

Kirche in Sarau die neue Informationstafel ein. Die Veranstaltung klang mit einem Konzert der 

Hamburger Ensembles „WAKS“ aus. 

 

GEDENKVERANSTALTUNG ZUM 8. MAI 2025 
 
Am 8. Mai 2025 jährte sich das Ende des Zweiten Weltkrieges zum 80. Mal. Die Gedenkstätte 

Ahrensbök war Teil „der zentralen Gedenkveranstaltung des Landes Schleswig-Holsteins“. 

Ministerpräsident Daniel Günther besuchte die Gedenkstätte Ahrensbök und informierte sich 

über die ehrenamtliche Arbeit des Trägervereins sowie über die Arbeit der Gedenkstätte. 

Zudem nahm er sich Zeit, um mit Schüler*innen der Emmi-Bonhoeffer-Schule aus Pönitz über 

zeitgemäße Erinnerungsarbeit zu diskutieren. Zum Abschluss fand eine feierliche 

Kranzniederlegung vor der Gedenkstätte statt.  

Ministerpräsident Daniel Günther im Gespräch 
mit Schüler*innen  
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An der Veranstaltung nahmen der Landrat, die Kreispräsidentin, Bürgermeister und weitere 

geladene Gäste sowie langjährige Vereinsmitglieder teil (bei Letzteren musste leider aufgrund 

unserer beschränkten Platzkapazitäten das Los über eine Teilnahme entscheiden). Die Presse 

war mit zahlreichen Kamerateams und Reportern vor Ort. Entsprechend landesweit wurde 

über die sehr gelungene Veranstaltung berichtet.   

 

 
WANDER AUSSTELLUNG „IN ECHT? - VIRTUELLE BEGEGNUNG MIT NS-
ZEITZEUG*INNEN“ 
 
Die Wanderausstellung „In Echt? - Virtuelle Begegnung mit NS-Zeitzeug*innen“ vom 

Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte war vom 16. September bis 18. 

September 2025 in Neustadt auf dem Marktplatz zu sehen. Anschließend gastierte sie bis zum 

20. September 2025 auf dem Gelände der Gedenkstätte Ahrensbök. Die Ausstellung war 

erstmalig in Schleswig-Holstein zu sehen und wurde, trotz Regen, von fast 300 Besucher*innen 

gesehen. Hinzu kamen noch Workshops, die mit interessierten Jugendlichen durchgeführt 

wurden. 

 
GEDENKVERANSTALTUNGEN ZUM 9. NOVEMBER 

 
Anlässlich des Gedenkens an die Pogrome vom 9. November 1938 fand am Vorabend das 

Konzert „Quartett und Chansons für das Ende der Zeit“ der Künstlerinnen Be renge re  

Le Bouläir, (Violinistin und Singer-Songwriterin), Christiäne Reiling (Cello), Fläviä Feudi 

(Klärinette) und Ninon Gloger (Klävier) in Kooperätion mit der Gedenkstä tte Ahrensbo k in der 

Ministerpräsident Daniel Günther im Gespräch 
mit Monika Metzner-Zinßmeister 
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Aulä des Ostseegymnäsiums Timmendorfer Stränd stätt. Ein Teil der Eintrittsgelder sowie die 

Einnähmen des Geträ nkeverkäufes spendeten Gä ste und Ku nstler der Gedenkstä tte. 

 

Fu r den Nächmittäg des 9. Novembers 2025 hät die Gedenkstä tte zusämmen mit der 

Kirchengemeinde Ahrensbo k zu einem Gottesdienst geläden. Konfirmänd*innen der 

Kirchengemeinde stellten Korbiniän Aigner, Pfärrer und Pomologe, vor. Als Gegner der 

Nätionälsoziälisten wurde er verhäftet und in verschiedenen Konzenträtionslägern interniert. 

Impression vom Konzert „Quärtett und Chansons vom Ende 
der Zeit“ 

Konfirmand*innen beim Pflanzen des Apfelbaumes gemeinsam mit Holger 
Mädler, Ehrenamtlicher der Gedenkstätte 
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Die lä ngste Zeit verbrächte er im KZ Dächäu. Dort geläng es ihm Apfelbä ume zu zu chten, von 

denen der KZ 3 bis heute existiert. Ein Exemplär dieses Apfelbäumes häben wir zum Abschluss 

des Gottesdienstes im Gärten der Gedenkstä tte gepflänzt.  

 

 

AUSGEWÄHLTE PROJEKTE  

 
SCHULE OHNE RASSISMUS - SCHULE MIT COURAGE 
 
 
Bereits seit mehreren Jähren liegt die Regionälkoordinätion fu r Ostholstein des Netzwerkes 

„Schule ohne Rässismus - Schule mit Couräge“ bei der Gedenkstä tte Ahrensbo k. Interessierten 

Schulen bzw. Schu ler*innen sowie Lehrkrä ften stehen wir hinsichtlich der Aufnähme ins 

Netzwerk berätend zur Seite. Wir u berreichen däs Siegel und helfen bei der Ausgestältung von 

Bildungsängeboten.  

Im Jähr 2025 fänden zwei Netzwerktreffen mit den beteiligten Schulen stätt. Gemeinsäm mit 

Schu ler*innen, Soziälärbeiter*innen und Lehrkrä ften täuschte sich die Regionälkoordinätion zu 

unterschiedlichsten Themen äus. Zudem entständen Projektideen, die 2026 reälisiert werden 

sollen.  

Wir freuen uns sehr, däss wir mit der Elisäbeth-Selbert-Gemeinschäftsschule (Bäd Schwärtäu), 

der Friedrich-Hiller-Grundschule (Scho nwälde äm Bungsberg), dem Fo rderzentrum 

Kästänienhof (Oldenburg) und dem Fo rderzentrum äm Päpenmoor (Bäd Schwärtäu) vier 

weitere Schulen in unser Netzwerk äufnehmen konnten.  

 

 

ARBEITSGEMEINSCHAFT „GEDENKSTÄTTEN AN ORTEN FRÜHER 

KONZENTRATIONSLAGER“ 

 

Die Gedenkstä tte Ahrensbo k ist bereits seit mehreren Jähren in der bundesweiten 

Arbeitsgemeinschäft „Gedenkstä tten än Orten fru her Konzenträtionsläger“ (AGGOK) äktiv. 

Näch einer Wänderäusstellung mit Begleitkätälog, wurde seit einigen Monäten än einem 

Sämmelbänd zur themätischen Ergä nzung geärbeitet. Einen umfängreichen Beiträg steuerten 

Prof. Dr. Oskär Mittäg, Dr. Ingäburgh Klätt und Mänjä Kräusche fu r die Gedenkstä tte Ahrensbo k 
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bei. Die Vero ffentlichung des Sämmelbändes mit dem Titel „Durchsetzung der Diktätur. Fru he 

Konzenträtionsläger im Nätionälsoziälismus“ wird voräussichtlich äb Sommer 2026 erhä ltlich 

sein. 
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AKTIONSNETZWERK FÜR DEMOKRATIE UND 
ERINNERUNG IN OSTHOLSTEIN 2025 

Mit dem Projekt „Aktionsnetzwerk für Demokratie und Erinnerung in Ostholstein“ wurde in 

den Jahren 2023 und 2024 eine tragfähige Grundlage für die Vernetzung zivilgesellschaftlicher 

Akteur*innen in den Bereichen Demokratieförderung und Erinnerungskultur geschaffen. Über 

30 Initiativen, Vereine und engagierte Einzelpersonen wurden erfolgreich miteinander 

verbunden. Durch den Aufbau verlässlicher Kommunikations- und Arbeitsstrukturen entstand 

ein belastbares Netzwerk, das demokratisches Engagement sichtbar macht, Kooperationen 

stärkt und den Austausch zwischen unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen fördert. Die 

Koordination durch die Gedenkstätte Ahrensbök spielte dabei eine zentrale Rolle als 

moderierende, fachlich fundierte und verbindende Instanz. 

Die Anerkennung der Arbeit erfolgte auch durch die Förderung der Projektidee. Neben dem 

Kreis Ostholstein, gab es Unterstützung durch die Programme MITEINANDER REDEN der 

Bundeszentrale für politische Bildung (BpB), der Postcode-Lotterie sowie der MONOM-Stiftung 

für die Umsetzung der Wanderausstellung. Neben der finanziellen Förderung wurde durch 

MITEINANDER REDEN auch eine Prozessbegleitung angeboten, welche über das Jahr zur 

qualitativen Entwicklung der Arbeit sowie zur internen Fortbildung beigetragen hat. 

 
 

THEMATISCHER SCHWERPUNKT 2025: AKTIONSWOCHEN „80 JAHRE 
DANACH  
 

Anschließend an die Planung aus dem Jahr 2024, wurde vom Aktionsnetzwerk anlässlich des 

Jahrestages zum Ende des Zweiten Weltkriegs mit den Aktionswochen „80 Jahre danach“ ein 

verbindender thematischer Veranstaltungsrahmen geschaffen. Ziel war es, historische 

Erinnerung mit aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen zu verknüpfen und möglichst viele 

Menschen im Kreis Ostholstein für Demokratie, historische Verantwortung und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt zu sensibilisieren. 

Nach intensiver gemeinsamer Planung, die insbesondere beim Netzwerktreffen am 26. Februar 

2025 in der Kirchengemeinde Ahrensbök konkretisiert wurde, entstand ein umfangreiches 

Programm mit vielfältigen Formaten. Dazu zählten beispielsweise Theateraufführungen, 

Lesungen, Filmvorführungen, Diskussionsveranstaltungen,  

Ausstellungen, Führungen/Radtouren sowie eine begleitende Öffentlichkeitskampagne über 

Print- und digitale Medien. 
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Im Zeitraum von April bis Oktober 2025 – mit einzelnen Veranstaltungen bis zum Jahresende – 

wurden insgesamt rund 60 Veranstaltungen von etwa 40 Netzwerkpartner*innen im gesamten 

Kreisgebiet umgesetzt. Die hohe Beteiligung und die Vielfalt der Formate verdeutlichen die 

gewachsene Stärke und Eigeninitiative innerhalb des Netzwerks. 

Durch die Projektkoordination und die Gedenkstätte Ahrensbök selbst umgesetzte 

Veranstaltungen u.a. in Kooperation mit weiteren Partner*innen waren unter anderem: 

❖ 27.04.2025: Gedenkveranstaltung zum 80. Jahrestag des Todesmarsches auf Gut Glasau 

❖ 29.04.2025: Auftaktveranstaltung im Haffhuus Haffkrug 

❖ 2.05 2025 sowie 5.5.2025: Einweihung neuer Infotafeln an Stelen in Bad Schwartau und 

Neustadt 

❖ 18.05.2025: Lesung mit Andreas Speit in der Gedenkstätte Ahrensbök 

❖ 20.05.2025: Filmvorführung „Dahin wie ein Schatten“ in Neustadt 

❖ 12.07.2025: Ehrenamtsmesse „Engagiert für Demokratie und Erinnerung“ in Neustadt 

❖ 09.10.2025: Filmvorführung „Möllner Briefe“ in Eutin 

❖ Juli bis Dezember 2025: Wanderausstellung „1945 – Kriegsende und Neubeginn. Die 

Lübecker Bucht vor 80 Jahren“ mit Stationen in Timmendorfer Strand, Heiligenhafen, 

Stockelsdorf, Fehmarn und Scharbeutz  

❖ Mehrere Termine: Führungen zu „Eutin im Nationalsozialismus“ und „Radtouren entlang 

der Route des Todesmarsches“  

Beispielhaft für die Arbeit des Aktionsnetzwerkes und den Erfolg der Aktionswochen war die 

Umsetzung der Wanderausstellung „1945 – Die Lübecker Bucht vor 80 Jahren“. Die 

überarbeitete Ausstellung zeigt, wie in Ostholstein an der Lübecker Bucht Geflüchtete und 

Vertriebene, befreite KZ-Häftlinge, Zwangsarbeiter*innen und Kriegsgefangene diese Notjahre 

und den Aufbruch bewältigten. Die erstmals vom Regionalmuseum Scharbeutz in 2020 

erstellte Ausstellung wurde hierfür inhaltlich und graphisch in Kooperation als 
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Wanderausstellung umgesetzt und an fünf verschiedenen öffentlichen Orten im ganzen Kreis 

Ostholstein gezeigt.  

Durch gemeinsame Eröffnungsveranstaltungen und die aktive Beteiligung der ausstellenden 

Orte und Organisationen wurden zudem regionalspezifische und interaktive Räume für 

Austausch geöffnet und neue Netzwerkpartner*innen bspw. in Heilgenhafen, Stockelsdorf oder 

Burg auf Fehmarn gewonnen. 

Besonders herauszustellen für das Netzwerk ist die Eröffungsveranstaltung am 29.04.2025 im 

Haffhuus in Haffkrug, welche neben einer Podiumsdiskussion zu aktuellen rechten 

Bedrohungen und Schüler*innenbeiträgen auch vielen Netzwerkpartner*innen die Möglichkeit 

bot, ihre Arbeit an Ständen zu präsentieren und sich auszutauschen.  

Ähnlich produktiv für den Austausch war die Ehrenamtsmesse „Engagiert für Demokratie und 

Erinnerung“ in Neustadt i.H. am 12.Juli 2025, wo Aktive sich auf dem Marktplatz der 

Öffentlichkeit zeigen konnten.  

Die Ausstellung im Ostseegymnasium Timmendorfer 
Strand 
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Im Rahmen des Projektes konnten zudem neue Formate erprobt werden, einerseits im 

Hinblick auf Veranstaltungen wie etwa das Forumtheater oder Radtouren von Seiten der 

Gedenkstätte, als auch in internen Austauschformaten für Aktive wie bei der internen 

Fortbildung zu der Methode „Sprechen&Zuhören“.  

Das zweite Netzwerktreffen am 15. Oktober 2025 in Oldenburg i.H. bildete den Abschluss des 

Projektjahres 2025 für die Aktiven im Netzwerk und diente der Auswertung der 

Aktionswochen und der Zukunftsplanung im Hinblick auf eine nachhaltige Sicherung der 

Netzwerkstrukturen. 

Neben dem Wunsch, nach dem großen Erfolg im Jahr 2025, gemeinsame Veranstaltungsreihen 

fortzusetzen, wurden folgende Punkte für die nachhaltige Sicherung herausgestellt: 

Podiumsdiskussion anlässlich der 
Eröffnungsveranstaltung im Haffhuus 

Fortbildung „Sprechen & Zuhören“ mit Antje Hinz 
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❖ Gemeinsamer Mail-Verteiler 

❖ Netzwerktreffen im Halbjahres-Rhythmus 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass 2025 für das Aktionsnetzwerk sowie dessen 

qualitative sowie quantitative Entwicklung ein wichtiger Meilenstein war. Neben der sehr 

produktiven und wertschätzenden Zusammenarbeit konnten einerseits neue Aktive gewonnen 

werden. Andererseits konnten wir in den Kreis und in eine große Öffentlichkeit wirken, was 

sich ebenfalls durch ein Interesse von Gemeinden und Institutionen an gemeinsamer Arbeit 

ausdrückt. 

Der Erfolg des Projektes findet Ausdruck im Bestreben einer gemeinsamen Fortsetzung von 

Seiten unserer Partner*innen sowie der Gedenkstätte. Da perspektivisch die Förderung im 

bisherigen Maße nicht gesichert ist, soll die Trägerschaft der Austauschformate 2026 in 

Netzwerkträgerschaft übergehen. Zudem wurde eine gemeinsame Website als dauerhaft 

sichtbare Visitenkarte und Verbindungsmöglichkeit erstellt. 
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TRÄGERVEREIN DER GEDENKSTÄTTE AHRENSBÖK/ 
GRUPPE 33 E.V.   

 

VORSTAND 
 
Auf der Jahreshauptversammlung 2025 wurde Conny Langkam als neuer Kassenwart gewählt. 

Er übernahm das Amt von Ursula Krause. Brigitte Klank wurde als Beirat gewählt. Sie folgt auf 

Sven Veit. Wir danken Ursula Laue und Sven Veit für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit. 

Auch 2025 sind Daniel Hettwich Vorsitzender sowie Dr. Ingaburgh Klatt stellvertretende 

Vorsitzende des Trägervereins. Ursula Laue übt ebenfalls weiterhin ihr Amt als Beirat aus. Der 

Vorstand arbeitet ehrenamtlich.  

Der Vorstand realisierte 2025 neben der Jahreshauptversammlung und der Jahresklausur, die 

gemeinsam mit dem Hauptamt stattfindet, 12 offene Mitgliederversammlungen sowie ca. 11 

Leitungsrunden.  

Unter der Moderation und Mediation von Heino Schomaker (Landesarbeitsgemeinschaft 

Gedenkstätten und Erinnerungsorte in Schleswig-Holstein e.V.)  wurden auch 2025 

verschiedene Vorstandsseminare sowie Seminare zur Organisationsentwicklung durchgeführt. 

Sie dienen der Professionalisierung der Gedenkstätte, klären die einzelnen Zuständigkeiten im 

Haupt- und Ehrenamt, bilden den Vorstand hinsichtlich der neuen Aufgabengebiete weiter. Ein 

Teil dieser Seminare findet gemeinsam mit dem Hauptamt statt.  

Die Vorstandsmitglieder übernahmen in 2025 zudem Führungen, Vorträge, Sonntags- sowie 

Besuchsdienste und halfen in vielen Bereichen aus, wo kurzfristig Bedarf entstand. Besonders 

umfassend unterstützten die Vorstandsmitglieder wieder die Projektkoordination im 

Aktionsnetzwerk für Demokratie und Erinnerung in Ostholstein.  

Allen Vorstandsmitgliedern danken wir herzlich für ihren großartigen Einsatz.  

 
VEREIN 
 
Dem Trägerverein gehörten 2025 98 Mitglieder an. Es 4 Eintritte und einen Vereinsaustritt. 
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EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT   

Rund 30 aktive ehrenamtlich bringen sich in unterschiedlichsten Bereichen in die Arbeit der 

Gedenkstätte ein.  

SONNTAGSDIENST 

Auch 2025 wurde die Veranstaltungsreihe „Sonntagsgespräche“ fortgesetzt. Die inhältliche läg 

Plänung vorrängig bei Ingäburgh Klätt und Monikä Metzner-Zinßmeister. Sie wären bei den 

Veränstältungen änwesend, ku mmerten sich um Referenten sowie Ku nstler und u bernähmen 

oftmäls die Moderätionen. Die monätlichen Veränstältungen wurden sehr gut ängenommen 

und wären entsprechend gut besucht.  

2025 konnten die Sonntägsdienste mit Hilfe neuer Ehrenämtlicher jeweils mit zwei Personen 

besetzt werden. Die „Neuen“ wurden durch geu bte Sonntägsdienstler behutsäm eingeärbeitet. 

Wir heißen Säbine Gäll-Grätze, Holger Mä dler, Stefänie Mu ller, Dr. Christoph Schu tte und Prof. 

Dr. Dr. Wolfgäng Schneider herzlich willkommen.  

Ursulä Läue, Brigitte Klänk, Biänkä Muß, Hännelore Wä chtler deckten weiterhin 

Sonntägso ffnungen äb, fu hrten Besucher*innen durchs Häus und unterstu tzen bei 

Veränstältungen. Leider hät Hännsjo rg Fu rniß im Sommer mit dem Sonntägsdienst äufgeho rt. 

Wir dänken ihm äußerordentlich fu r sein jährzehntelänges Engägement. Von seiner 

besonderen Art, Besucher*innen zu begru ßen und durch die Gedenkstä tte zu fu hren konnten 

wir viel lernen. 

 

GARTENGRUPPE 
 
 
Unter der Anleitung von Bianka Muß wurde der Außenbereich um die Gedenkstätte durch ein 

festes Team gepflegt. Beete wurden gepflegt, bepflanzt, sodass Rosen und Blumen bis in den 

Herbst hinein ausgiebig blühen. Hecken und Sträucher wurden beschnitten, der Parkplatz und 

Gedenkstättenvorplatz von Unkraut befreit. Schutt wurde beseitigt. Die Gartenschuppen 

wurden gereinigt und entsprechend mit Geräten bestückt.  

Bianka Muß ist ebenfalls verantwortlich für die vielen Blumendekorationen und Gestecke bei 

unseren Veranstaltungen. Hierfür danken wir ihr herzlich. 
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BIBLIOTHEK UND ARCHIV 
 
 
Conny Längkäm und Eckärt Kläwitter sortierten und erschlossen äuch 2025 den Archivbeständ 

der Gedenkstä tte. Zudem pflegten sie neue Bu cher in die Bibliothekbeständ ein. 

 
Wir bedänken uns äusdru cklich bei ällen Ehrenämtlichen fu r ihren großen Einsätz! 
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PRESSE & ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  

 
Über die Gedenkstätte Ahrensbök, ihre Projekte und ihr Engagement wurde im Jahr 2025 

umfangreich in der Presse berichtet. Dies hat die Sichtbarkeit und unseren Bekanntheitsgrad 

stark erhöht. 

Fernsehberichte (Auswahl): 

5. März 2025 Sat 1 regional 

8. Mai 2025 Sat 1 regional  

8. Mai 2025 NDR Schleswig-Holstein Magazin 

 

Printmedien (Auswahl): 

24.04.2025 Lübecker Nachrichten „80 Jahre nach Kriegsende: Ostholstein gedenkt der Opfer“  

30. April 2025 Der Reporter (Eutin) „Gemeinsames Gedenken auf Gut Glasau“ 

8. Mai 2025 Süddeutsche Zeitung „Günther mahnt Demokratie lebendig zu halten“ 

8. Mai 2025 Der Reporter (Eutin) „Ministerpräsident Daniel Günther besucht Gedenkstätte 

Ahrensbök“ 

8. Mai 2025 SHZ „Ahrensbök: Schüler diskutieren mit Ministerpräsident Günther über die 

Zukunft des Gedenkens“ 

21.05.2025 Lübecker Nachrichten „Zum Kriegsende: Volles Programm für die Demokratie in 

Ostholstein“ 

14.06.2025 Der Reporter (Neustadt) Radtour „Todesmarsch 1945“ 

18. Juni 2025 Lübecker Nachrichten „Schulen ohne Rassismus vernetzen sich immer besser in 

Ostholstein“ 
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2. Juli 2025 Lübecker Nachrichten „Wie Scharbeutz zum britischen Seebad wurde“ 

8. Juli 2025 Der Reporter (Timmend. Strand) „Ausstellung im Ostsee-Gymnasium 

Timmendorfer Strand: 1945- Kriegsende und Neubeginn“  

12. Juli 2025 Der Reporter (Neustadt) „Radtour Todesmarsch 1945“ 

16. Juli 2025 Der Reporter (Neustadt) „Ehrenamtsmesse auf dem Marktplatz. Engagiert für 

Demokratie und Erinnerung“ 

24. Juli 2025 Der Reporter (Timmend. Strand) „Gedenkstätte Ahrensbök und FC St. Pauli: 

Gespräche über Kooperation“ 

12. September 2025 Lübecker Nachrichten „Wanderausstellung: Virtuelle Begegnung mit 

Zeitzeugen“ 

28./29.September 2025 Lübecker Nachrichten „Als der Terror in Gesetze gegossen wurde“ 

12.10.2025 Fehmarn 24 „Fehmarn erinnert: Bewegende Führung durch Ausstellung über das 

Ende des Zweiten Weltkrieges“ 

21. Oktober 2025 Der Reporter (Timmend. Strand) „Gedenkstätte Ahrensbök: Info-Tafeln 

erläutern Fakten zum „Todesmärsch“ 

5. November 2025 Der Reporter (Neustadt) „1945- Kriegsende und Neubeginn. Die Lübecker 

Bucht vor 80 Jähren“ 

13. November 2025 Der Reporter (Eutin) „Stele Todesmarsch: Digitale Informationstafel 

enthüllt“ 

26.11.2025 Der Reporter (Eutin) „Hoffnung trotz Hunger und Not. Gedenkstätte Ahrensbök: 

Lieder und Musik zur Erinnerung an 80 Jahre nach Kriegsende“ 


